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Die kurze Bell
uH-18lroquois des
Museums (rechts).
Die Ju 52 diente
als Präsidenten-
flugzeug (unten).

Museo Aeroespacial Colombiano
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Die Schätze
Kolumbiens
Ein in Europa nur wenig bekanntes Museum
am Flughafen von Bogotä zeigt Raritäten
aus der 86-jährigen Ceschichte der kolumbia-
nischen Luftwaffe.

Ll aben Sie schonmal eine
I I funkers Iu 52 als Präsiden-
tenflugzcug in kolumbianischen
Farben gesehen oder eine junkers
W-34 mit Schwimmern? So et-
was gibt es. ln einem besonderen
Museum, das, zugegeben, geogra-

72 t<lassiuer der tuftfahrt 3/ij

fisch nicht gleich um die Ecke liegt.
Die Wurzeln der Luftfahrt

I(olumbiens gehen auf das Jahr
1919 zurück und Avianca. die
gröI3te kolumbiarrische Airline,
feierte im lahr 2009 ihren 90.
Geburtstag. Ländcr mit so lan-

ger Lufifahrttradition haben in
der Regel auch einen Ort der
Geschichtsaufarbeitung und
-bewahrung, oft auch in Form
eines Luftfahrtmuseums. In Eu-
ropa sind diese Standorte gut
bekannt. Nur wenige dürften
dagegen wissen, dass auch in
Bogotä, der Hauptstadt l(olum-
biens. seit einigen lahren ein
sel-rr attraktives Luftfahrtmu-
seum mit seltenen Exponaten
existiert. Dieses Museum be-
findet sich, etwas versteckt, auf
einem Fliegerhorst der kolurnbi-
anischen Luftstr:eitkräfte neben
dem internationalen Flughafen
der Hauptstadt.

Auch Ausländer dürfen das
Museum und seine l(ostbarkei-
ten besichtigen, wenn sie sich
an einige Spielregeln halten.

Die tür Ausländer wichtigste
Bedingung ist eine rechtzeitige
Volanmeldung pet E-Mail oder
Fax. Sie muss mindestens zehn
Tage vor dem geplanten Besuch
eingehen. Hierzu sind neben
den persönlichen Angaben alle
Pas:details eriorderlich sowie
die geplante Besuchszeit. Der
Besuch darf nur im Rahmen re-
gehnäl3iger Führungen stattfin-
den. Individuelle Rundgänge
sind nicht möglich. Am besten
erfolgt die Anfrage auf Spanisch,
notfälls aber auch auf Englisch.
In l(olumbien sprechen nur we-
nige Menschen eine Fremdspra-
che. Dic erteilte Cenehmigung
muss ausgedruckt und, neben
dern ieweils angegebenen Pass-
dokun.rent, beim Besuch mitge-
Iührt werden.
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Die Bronco trägt ,,Fangzähne" und Bomben-Attrappen unter den Flügeln. Kolumhien hatte seit 1991 zwölf ov-1oA von der usAF und
drei Flugzeuge aus Beständen der Marines übernommen.

Der Zugang zum Muscum
und zum Fliegerhorst erfolgt zu-
nächst durch Tor 6 an der Süd-
seite des Parkplatzes vor dem
Terminalgebäude des Aeropuer-
to E1 Dorado Bogotä (lnternati-
onaler Flughafen Bogotä). Dem
dortigen Militärposten ist das
Genehmigun gsdokum ent vorzu-
weisen. Es ist niclrt gestattet, den
anschließenden Weg vom Tor
6 über eine Vorfeldstraße und
durch einen Rollwegtunnel zu
FulJ zurückzulegcn. Stattdesscn
besteht die Möglichkeit, hierfür
ein Taxi oder den unregelmäßig
vcrkehrenden Linienbus zu nut-
zen. Bei Problemen kann even-
tuell auch das - nur spaniscl-t
sprechende - Militärpersonal
für eine Mitfahrgelegenheit sor-
gen.

Links neben der Einfahrt zum
Fliegerhorst, er liegt genau zwi-
schen den beiden Startbahnen,
befindet sich ein Flachbau. in
dem dann die eigentlichen An-
meldelormalitäten erledi gt wer-
den. Es ist nicht erlaubt, Film-
kameras mitzuführen. Das Foto-
grafieren ist aber eingeschränkt
gestattct. Ausstellungsstücke des
Museums (innen und außen)
dürfen fotografiert werden, so-
fern keine Anlagen des Flieger-
horstes im Hintergrund sicht-
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bar sind. Das Museumsperso-
nal ist sehr hilfsbereit und gibt
Auskunft über die Fotomöglich-
keiten. Da die Führungen für bis
zu 50 Personen zu wechselnden
Zeiten (zurn Beispiel um 7.30
Uhr, 10.30 Uhr und 15.30 Uhr)
stattfinden, sollte man sich
recl.rtzeitig auf der Website oder
per Mail nach den aktuellen De-
tails erkundigen.

Das Museum wurde arn jet-
zigen Standort im Mai 2001 er-
öffnet. Es besteht aus drei lle-

reichen: dem Multiplex Room -
hier werden vielfältige Exponate
und Schautafeln zur Geschich-
te und Entwicklung der kolum-
bianischen Luftwaffe FAC ge-
zeigt -, einern I(ino mit Filmen
aus der Vergangenheit und Ge-
genwart der FAC sowie aus dem
bceindruckenden Aeronautical
Park, einem Freigelände mit 22
Flugzeugen aus der langen Luft-
fahrtgeschichte Kolumbiens. Zu
den Ausstellungsstücken gehö-
ren außerdem Lockheed C-60A

Lodestar. North American F-86
Sabre, North American Rockwell
OV-10 Bronco. Hiller OH-12 Ra-
ven, Beech T-34 Mentor, Cessna
T-41D Mescalero, de Havilland
Canada U-6A Beaver, Lockheed
C-130 Hercules, Douglas C-54
Skymaster, C-268 Merlin, Bell
UH-1 8 lroquois, Republic P-.tr7

Thunderbolt und Lockheed T-55
Silver Star. Der Eintdtt in das
Museo Aeroespacial Colornbia-
no ist kostenlos. üil

Ltttz Schönfeld/SST
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Die ausgestellte ,,Lockheed Lodestar" in der Lackierung des Präsictentenflugzeugs ,,654" ist eigent-
lich eine ehemalige Lockheed PV-1 ventura der us Navy mit der werknummer 237-5599.
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Anschrift: Base Aerea CATAM, Aeropuerto El Dorado
Fax: +57 1 4139394
T€1.: +57 1 4397800, Anschluss 2066
Web: www.fac.mil.co, englische Version möglich, dann im
linken Menü: Aerospace Museum (gute Seite, informativ
viele unterpunkte)
Mail: museo.secretaria@fac.mil.co oder museo@fac.mil.co

Eine kolumbianische Eigenentwicklung ist die einmotorige
Gavilan 358M (oben).

Die Beech C-185 mit der Bordnummer 902 diente einst als Navi.
gationstrainer (oben). Erst wenige Jets gehören zur größtenteils
aus Transportflugzeugen bestehenden Sammlung des kolum-
bianischen Luftwaffenmuseums fl inks).
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Die Douglas DC-4 trägt die Werknummer 42926 und wurde 1946 gebaut. Sie flog zunächst als ziviles passagierflugzeug bei der FIug-
gesellschaft SAS und trug dort den Namen ,,Sigvard Viking", bevor sie nach Kolumbien verkauft wurde.
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